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VORTRAG DES FRANZ. AMBASSADOREN[JEAN] DE LA BARDE [ANLAESSLICH

DER GEMEINEIDG. TAGSATZUNG IN BADEN]

s . EA VI 194 sSj zusätzlich dazu:

Schon ihre Vorfahren hätten erkannt , dass das Bündnis mit den
[franz . ] Königen für sie höchst wertvoll sei.
Die Wohlfahrt ihres Staatswesens verlange sowohl eine nach innen
als auch nach aussen gestärkte Regierung . Sie könnten sich daher
keinen besseren Freund als den franz . König wünschen . Dies aber
bedinge , dass sie das vor bald 200 Jahre geschlossene Bündnis



erneuerten . Erst kürzlich wieder habe er den Ausspruch , den Kö¬

nig Heinrich IV . 1602 anlässlich der Bündniserneuerung gegenüber

ihren Gesandten gemacht , nachgelesen : "Jch verspreche Eüeh hey

threüwen Unnd worth eines Königs meinem Versprechen gnuog Zethuen , Eüch mit

aller meiner Macht 3 unnd mitlen BeyZuespringen"  und ihnen gegen all jene

zu helfen , welche ihre Freiheit unterdrücken wollten . Diese

Worte , welche der Grossvater des jetzigen Königs gesprochen,

aber würden - wie vormals für dessen Sohn Ludwig XIII . - auch

für Ludwig XIV . Geltung haben.

Er hoffe daher , dass sie sich auf der Basis des an der Tagsat¬

zung vom Januar vorgelegten Vorschlages zu einer baldigen Erneue¬

rung des Bündnisses entschliessen könnten . Auf ihre diesbezüg¬

liche Antwort aber warte er leider hoch immer vergeblich.
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